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Beteiligungsprozess zu Verkehrsprojekten im  
Hamburger Süden beginnt 
 

Am 15. Juni 2009 beginnt der von Stadtentwicklungssenatorin Anja Hajduk angekündigte Be-

teiligungsprozess zu den aktuellen Verkehrsprojekten im Hamburger Süden. Auf zwei öffent-

lichen Veranstaltungen im Februar und April diesen Jahres hat sich die Senatorin im Bürger-

haus Wilhelmsburg den Fragen der Bürgerinnen und Bürger gestellt. Im Mittelpunkt standen 

die Verlegung der Wilhelmsburger Reichsstraße auf die Bahntrasse, der Bau einer Hafen-

querspange sowie eine verkehrliche Konzeption für die Hamburger Elbinsel. Auf der Veran-

staltung Ende April kündigte Anja Hajduk an, dass der Dialog zukünftig in einen kooperativen 

Beteiligungsprozess überführt werden soll.  

 

„Es wird eine Herausforderung bleiben, möglichst umfangreich die unterschiedlichen Interes-

sen in einen solchen Prozess zu berücksichtigen und gleichzeitig einen für alle Beteiligten 

konstruktiven Austausch zu gewährleisten. Aber wir sind überzeugt, dass von einem solchen 

Dialog alle profitieren können“, erklärt die Senatorin. 

 

Bis zum Herbst 2009 sollen sich Vertreter aus Initiativen, Vereinen, Bezirkspolitik und Wirt-

schaft in sechs Sitzungen mit den großen Verkehrsprojekten im Hamburger Süden ausei-

nandersetzen. Ergänzt werden sollen diese Sitzungen durch einen öffentlichen Workshop 

und eine Informationsveranstaltung. Die breite Öffentlichkeit soll zudem die Möglichkeit er-

halten, über eine eigenständige Internetseite den Diskussionsprozess zu verfolgen.  

 

Als Projektleitung für die Durchführung und Moderation des Beteiligungsprozesses wurde 

der Hamburger Politik- und Unternehmensberater Markus Birzer beauftragt. Herr Birzer hat 

gute Kenntnisse der Situation vor Ort und hat aus seiner Tätigkeit als Leiter der kommunika-

tiven Begleitung bei der Erweiterung und Modernisierung der Hamburg Messe Erfahrungen 

in vergleichbaren Beteiligungsverfahren. 

 

 

Rückfragen: Enno Isermann, Pressestelle der Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,  

Tel.: 040 428 40 – 20 51, oder -3063, -3249, -2058, enno.isermann@bsu.hamburg.de 


